Zusatzvereinbarung
über die Teilnahme am Ausbildungsprojekt
„Meister mit Matura“

abgeschlossen zwischen
______________________
______________________
______________________
(Lehrherrn/Arbeitgeber, im Folgenden kurz „Arbeitgeber“)
und
______________________
______________________
______________________
(Lehrling/Teilnehmer, im Folgenden kurz „Teilnehmer“)



Präambel:
Das Ausbildungskonzept „Meister mit Matura“ ist ein Projekt der Landesinnung Niederösterreich der Lebensmittelgewerbe. Es beinhaltet ein modulartiges Ausbildungsmodell, das einen durchgängigen Weg von der Lehre bis zum Meistertitel und der Berufsmatura beschreibt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Teilnahme am Projekt, vielmehr ist das Einvernehmen von Arbeitgeber und Teilnehmer herzustellen. Alle Rahmenbedingungen finden sich auf www.meistermitmatura.at 








1) Der Teilnehmer erklärt aus eigenem Wunsch, am Ausbildungskonzept „Meister mit Matura“, wie oben beschrieben, teilnehmen zu wollen. Die Teilnahme erfolgt freiwillig. 

2) Der Arbeitgeber ermöglicht dem Teilnehmer, mit dieser Ausbildung bereits während des Lehrverhältnisses zu starten und erkennt die Teilnahme an den Kursmodulen als Lehrzeit (Arbeitszeit) gem § 13a Berufsausbildungsgesetz (BAG) an. Dies gilt ausschließlich bis zum Lehrvertragsende. Daher gelten alle Pflichten aus dem Lehrvertrag sowie dem Berufsausbildungsgesetz (BAG), insbesondere die Verpflichtung, Erkrankungen oder sonstige Dienst-verhinderungen unverzüglich dem Arbeitgeber mitzuteilen.


3) Ein Einstieg in das Projekt ist für den Teilnehmer ab Beginn des 2. Lehrjahres bis spätestens zum Ende des 2. Lehrjahres bzw. Ende des 3. Lehrjahres bei Doppellehre möglich.

Der Teilnehmer nimmt zur Kenntnis, dass er rechtzeitig mit den Kursmodulen „Basismodul“ und Deutsch zu starten hat, sodass eine positive Absolvierung unter Berücksichtigung der Mindestanwesenheit (75%) und Berufsschulzeiten vor dem Ende der Lehrzeit möglich ist.

4) Für den positiven Abschluss eines Kursmodules ist eine Mindestanwesenheits- quote von 75 % erforderlich. Zeiten des Berufsschulbesuches gelten nicht als Abwesenheit.

5) Der genaue Kursplan ist dem Arbeitgeber spätestens 2 Wochen vor dem Start des jeweiligen Kursmoduls vorzulegen.

6) Können das Basismodul und das Modul Deutsch, aus welchem Grund auch immer, nicht vor dem Ende der Lehrzeit positiv abgeschlossen werden, endet der Förderanspruch für die kostenlose Teilnahme an den weiteren Kursmo-dulen. Das Projekt Meister mit Matura kann im Einvernehmen mit dem Arbeitgeber jedoch grundsätzlich weitergeführt werden, wobei in diesem Fall die weiteren Kurskosten vom Teilnehmer zu tragen sind. 

7) Der Teilnehmer kann die Teilnahme am Projekt “Meister mit Matura“ jederzeit ohne Frist beenden. Er hat die Beendigung unverzüglich schriftlich dem Arbeitgeber mitzuteilen. Mit der Beendigung der Teilnahme am Ausbildungs-projekt endet der Freistellungsanspruch und ist daher wieder die volle wöchentliche Arbeitszeit (Lehrzeit) im Betrieb des Arbeitgebers zu absolvieren.

8) Möchte der Teilnehmer nach Ende der Lehrzeit (darauffolgendes Arbeitsverhältnis einschließlich der Behaltezeit) diese Ausbildung fortsetzen, so haben Arbeitgeber und Teilnehmer eine entsprechende Vereinbarung zu treffen, die die Teilnahme an den Kursmodulen außerhalb der Arbeitszeit ermöglicht. Allenfalls ist eine Änderung der Lage der Arbeitszeit oder eine Arbeitszeitreduktion zu vereinbaren. 


9) Sämtliche arbeitsrechtlichen und kollektivvertraglichen Bestimmungen bleiben unberührt.



________________________________
Datum, Ort



________________________________________________________________________
Arbeitgeber                                                                                          Teilnehmer
